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erleichtern den Umgang mit der ungewohnten und manchmal irritierenden Situation zahn-
ärztlicher Tätigkeit. 

Ergänzt und gleichzeitig anschaulich und fröhlich visualisiert wird das Geschehen durch Eve 
Tharlets Bilder, die als aquarellierte Bleistiftzeichnungen in doppelseitigem Format vor allem 
Details abbilden. Anschnitte der Personen, sozusagen „vergrößerte” Ausschnitte und überra-
schende Blickwinkel zeigen ein zwar fantasievolles, sachlich aber nicht falsches Bild der Vor-
gänge. Natürlich sind Bakterien keine kleinen Monster mit Narrenkappe und Luftschlangen, 
aber dieser Weg der Anschaulichmachung ist gleichzeitig sympathisch und drastisch. Als be-
sonderer Gag ist als „Blick durch die Lupenbrille” in ein Bild ein Zoom-Wackelbild eingebaut, 
das den Einstieg in die Makrowelt einleitet.  

Am Schluss des Buches finden sich noch einige erklärende Worte der Autorin zur Einbezie-
hung der Eltern in die kindgerechte Heranführung an die typischen Vorgänge einer Zahn-
arztpraxis, verbunden mit Hinweisen zur sinnvollen Zahnpflege. Diese kommt im übrigen 
Buch relativ kurz, doch wird sie wenigstens erwähnt - und vollständig kann und will dieses 
Buch sicher gar nicht sein. Doch als Anschauungsmaterial und Stressminderer im Zusam-
menhang mit zahnärztlicher Tätigkeit ist dieses Buch nicht nur wertvoll, sondern auch noch 
schön. Was will man mehr? 

 

 

Bernhard Hubner 


